
Lokal-Nachrichten ans der 
alten Heimatst. 

Preußen. 
Provinz deute-steh 

B e r l i n. Zum Kapitel der Grund- 
ftilckspreise liefern folgende Mittheiluns 

en eines alten Berlinerd eine treffende Illustration: Jnt Jahre 1852 auste 
der frühere Bnchdrnckereidesitzer H. das 
Grundstück iiöpenickerstra·;e 54, das sieh 
die zur Spree hinsicht. blas demselben 
befand sich ein zweistdckigee Wohnhane 
nnd ein roßer parkähnlicher Garten. 

wei Ja re später verkaufte H. das 
Juni-stack fiir den Preis von 2000 

Thalern an einen Speiulanten F» der 
es nach einein halben Jahre siir 8000 
Thaler verkaufte. Der nächste Besitzer 
veräußerte ed nach zegn Jahren silr 
18,000 Thaler und na weiteren zehn 

ahren brael te das Terrain 17(),()00 
haler. Seit dieser Zeit ist rein festen 

Händen. Der erste Zpeiulant F» sei- 
ner Zeit ein Millionär, lebt heute in 
ärmlichen Verhältnissen und erhellt von 
dem ersten Besitzer des Grundstücke, 
dem noch lebenden Herrn H» eine kleine 
Unterstlitziung. 

S eh ö n e b e r g. Bierschn neue 
Straßen ans einmal haben hier jehtihre Namen erhalten und war eine Apv tel 
Panlnsstraße und iersebnrgerstrafze 

kbei der alten Aiazieni und Grnnewalds 
traße), dann Eberdftraße, Gustav Fech- 

tagstraße, Gntzlvtvstraße und Fritz Reu- 
terstrasze (bei der Tecnpelhoferstrasze ge- 
legen), des Weiter-n zwischen der sto- 
lonnen- nnd Monuntentenstraße. neu die 
Siegfriedftraße, Brunhilds nnd Hohen- 
rieddergstraße; nnd schließlich an der 
Oedanstraße eine Cherneter-, Ganzen-, 
Torganer-, Leutheni nnd diivstbachi 
strafe. Es ist ein hübsches Beispiel, 
das die Schöneberger in der Auswahl 
ihrer Straßennamen den anderen Stad- 
ten geben. 

Provinz hause-tier- 
Hannover. In dein großen 

Spielerprozeß, der vor dein hiesigen 
Landgericht schwebt, ist der Termin zur 

Pauptverhandlung siir den G. Juli be- 
tiuirnt. Nachdem es einem dcr Ange- 

klagteu gelangest ist« zu entwische-i, be- 
trägt die 

« 

alsl der Angeklagten noch 16. 
Von der ntlagebehorde sind 102 Zeu- 
gen vorgeladen worden, zu denen noch 
etwa 50 von der Vertheidigung vorge- 
ladcne treten. Bei diesem riesigen Unr- 
sang der Beweidausnahme dürfte die 
öffentliche Verhandlung ded Prozessed 
etwa 14 Tage in Anspruch nehmen. 

Emdeu. Hier hat kürzlich das 
ochbetagte Claassen’«che Ehepaar unt-r 
heilnalnne der kirchlichen und städti- 

schen Behörden und vieler Nachbarn 
und Freunde das Jubelsest der diaman- 
tenen Hochzeit gefeiert. 

cela-laut 
Durch eine königliche Verordnung 

wird bestimmt. daß vom t. Juli ab 
die Grundstücke des bisherigen elgoi 
länder Getneinwesend, soweit re im 
Oderlande der « nsel belegen sind, 
dein preußischen taat, soweit sie im 
Unterlande liegen, nebst der Dürre und 
der Austernbant der Gemeinde lgos 
land zum Eigenthum überwiesen ind. 

Its-ist pesseaisalsam 
Eltvillr. Der neuerbaute Saal 

des Gasttvirtha Emmel zum »Mainzer 
Hos« stürzte plötzlich gnsamtnem tvas 

durch auch der ältere eaal, über dem 
ich die Wohnung des Gastwirths be- 
and, mitgerissen wurde. Zwals er- 

onen, zum größten Theile Arbeter, 
owie Familienangehörige des Gasthof- 
esitzers wurden unter den Trümmern 

begraben. Der alt-bald alarmirten 
Feuer-mehr gelang es. alle Personen, 
wenn auch mebr oder minder schwer ver- 

letzt. keeanaznschassen W eabadetn Der hiesige Fabri- 
kant N. besiyt in Griesheint a· M. eine 
Fabrik und sitlsrt jeden Tag mit der 
Bahn dortlzim Zu diesem Zwecke löste 
er si ZUanatasAbonnementatarten. 
Bei Lrtheilung einer solchen unterlies 
dem aucsertigenden Beamten ein 
Schutt-fehlen ndem er die Karte vom 
15. Juni 1892 bis 15. uli 1893 an- 

statt 15. Juli 1892 and tellte. Diesen 

gebler benuste N» bis er entdeckt wurde. 
tandem er der Bahn 1200 Mark 
Schadenersa leistete, wurde er zu 1500 
Mark Geldtrae vernrt eilt. Der 
Staatsanwalt hatte neun « donate Ge- 
sangniß und 1000 Mark Geldstrafe 
beantragt. 

kuqu III-erst. 
S t et t i n. Der Forstmeijter Genee 

von Mühlenbeck, der Stadtsttr ter Krohn 
ans Altdamm und der Eisenbahnbaus 
inspeitar Stahl aus Stettin wurden, 
als sie aus einer Draisine n einem 
Waldbrand bei GroßiChriftinenberg 
fuhren, von einem entgegenkommenden 
Güterzug überrascht and zerntalcnt. 

Greise-wald. Die ahl der 
Studirenden an der hiesi enl niversitiit 
betrug itn Wintersemefter 1892——93 
773. 

kreist-et Oele-. 
P i n n e. Hier ist die bejahrte Frau 

Sarah Malle in dem erstann ich hegen Alter von 105 Jahren aus dem Le 

geschieden. 
S ch n e i d e m ii l) l. liiirzlich sanl 

hier plötzlich der mehrere Meter iider 
der Erde stehende gemauerte Senkbruns 
nen in die Tiefe hinab, o daß von dem- 

xelden nichts mehr zu ehen ist. Auch 
ie eisernen Möhren, welche der Brun- 

neninacher Seher aus Berlin ur Ab- 
fassung der Quelle ein e entt, ind ntit 
hinabgesunlen. Der ie el eines au- 

ses ist bereits eingestürzt, andere H« user 
sind dem Einstur naår. Menschen 
sind nicht verunglii t. a verständige 
aus Berlin desichii en den rnnnen. 

Tarnotvo. urch ei ene Hand 
hat hier seine-n Leben ein En e gemacht 
der Schüler Margnlies, nachdem er 

vorher ieine Mutter, die ihm einen 

cll 

Wun« «zu ersilllet sich weigerte oder 
außer ptande sah, ermordet hatte. 

Provinz cstdreuseem 
Königsberg Die Stadtverords 

treten-Versammlung beschloß, den Ma- 
gistrat zu ersuchen, die Einrichtung 
eines Krematorinmis und Einführung 
der salnltntiven Fenerbestattnug zu er- 
lauben. Der Magistrat hat erklärt, 
baß er bei aller Ohni athie siir die 
Feuerbestattung den Feitpuukt noch 
nicht slir gekommen hält, tritt dieserhalb 
weitere Schritte zn thun. Es erscheine 
Zweckmäßig, abzuwarten, bis der Ge- 

auke unter der Bevölkerung populärer 
geworden sein wird. 

Goldap. Die vom Kaiser Wil- 
helm bestellte norwegische ,,Stabtirche,« 
welche in der Nähe von detu norwegi- 
scheu Jagdhause des Kaisers in Three- 
bude errichtet werden.soll, ist «etzt an 

ihrem Bestimmungsort eingetrossett und 
wird von norwegischen Zimnterleuten 
ausgestellt. DieschöueHolzschuilkarbeit 
wird allgemein bewundert. 

Provinz Wesidreuszeiu 
Danzig. Bei einem Feuer ver- 

brannten in Chinielno eine Frau und 
drei Kinder-. 

Grandetiz. Durch Feuer sind 
hier am Marktplatze drei große vier- bis 
sünsstöckigc Geschäftshanser und da 
über 100 Jahre alte Rathhaus ganz 
zerstört worden« lsiliiellichertveise ge- 
lang ed, die wichtigsten Urkunden und 
Alten aus dein Rathhause zu retten. 

Neustadt. Hier hat unter Theil- 
uahtue der Provittzial- und Kreis-behör- 

"den und der teriegerg und Veteraueus 
Vereine der Stadt und Umgegend die 
feierliche Euthiillung del- auf deut 
hiesigen Marltplatz errichteten Kaiser- 
uud Siriegerdeulmalö stattgefunden. 

schauten-Man 
lldlir Fräulein Julie Perger, die 

sich als Zangerin andzeichnete, ist hier 
aus eine traurige Weise mirs Leben ge- 
kommen. Zum Besuch bei einer ver- 
wandten Falnilie weileud, gerieth sie, 
mit den Räumlichkeiten des Hauses 
nicht vertraut, in der Dunkelheit in den 
Fahrstuhl nnd stürzte mit demselben 
herab, nnd zwar unter Unsstiindetn daß 
sie erst mehrere Stunden nachher anf- 
gcinndeu, wurde. Leider hatte die 
Tatne solche Verletzungen erlitten, das; 
der Tod bald eintrat. 

R h e i u b e r g. Der durch die große 
Trockenheit hervorgerufene Futtertnan- 
gel hat zur Folge, daß bei Grads und 
lileeverlitufen nie dageweseue Preise 
erzielt werden. Der Verkauf des ersten 
Grasschnitted ans der 10 Hektar großen 
stadtischen Wiese brachte 5300 Mark 
ein, im Vorsahre 2600 Mark· Zu 
Lberlbrick bei Neuß wurden sür 32 
Morgen Luzerneklee 1490 Mark geza lt. 

Trier. Zwei Brüder gerietZen hier bei der Theilung des Nachlases 
ihrer Mutter, die am Tage zuvor be- 
erdigt worden war, um ein Zweimal- 
sntet in Streit. Beide grissen zu den 
Messeru und brachten sich mehrere 
Wunden bei. Der eine erhielt einen 
tödtlichen Stich in die Lunge. Der 
Thäter ist verhastet. 

Provinz Sachsen. 
M a g d e b u r g. Ein schreckliches 

Unglück ereiguete sich neulich in der 

Bohlig’schen Eiseugieszerei. Während 
eine Anzahl Arbeiter damit beschäftigt 
waren, das geschnrol ene Metall in dte 
Form zu gießen, erfolgte plötzlich eine 
fürchterliche Explosion. Das weiß- 
glühende Metall flog und sprigte nach 
allen Richtun en auseinander und ver- 
brannte die Nächststehenden entse lich. 
Sechs Mann wurden aus der Stel e ge- 
tödtet, sieben andere so schrecklich ver- 
brannt, daß sie nicht mit dem Leben 
davonkommen können. Man glaubt, 
daß der Sand in der Gußsorm leucht war und daß dadurch die Exp osion 
herbeigeslihrt wurde. 

Marienburg Die hiesi en So- 
zialdemokraten haben an den agistrat 
eine Beschwerdeschrist darüber einge- 
reicht, daß sie als «stärtste Partei in 
Naumburg« bei der Beseyung als 
Wahlvarsteher nicht berücksichtigt seien. 

Brot-ins Schlesieir. 
» 

Breslau. Die elektrische Stra- 
ßenbahn ist dieser Tage eröffnet wor- 
den. 

Geppeksdorf. In den Thieli 
mann’s en Chamottegruben in Gep- 

äzersdo - Steintirche wurden sechs 
erfonen durch eine einstltrzende Thon- 

wand verfchiittetz fünf wurden todt 
unter den Trümmern hervorgezogerr. 

Grotttan. Als jüngst die Kirche 
zu Großislarlowitz geil net wurde, 
wurde darin eine schreck che Verwü- 
stung wahrgenommen Hochaltar und 
alled, was darauf stand, war abgebro- 
chen und zerstört, die Konnnunionbank 
war fortgerissen und Fahnen und Streu e 

zu Schande-i gema t. Die Mesfe 
mußte in Folge de en unterbleiben- 
Der Thater dieser Kirchenfchändung ist 
ein junger, dem Tranke er ebener 
Mann auv stlodedach Derfebe saß 
auf einem Bilde, von dem er herunter- 
geholt nnd festgenommen wurde. 

Provinz Gastemigsholstelm 
S ch l e d w i g. Eine furchtbare 

Feuersbrunst hat die Lrtschaft stachen- 
dorf fast vollständig crstört. 

Flettddurg. ieim Baden er- 
tranken in Nisnm die Präparanden 
Sommer-Tondern, Andreer - Nieblill 
und Schuld-Such vorn dortigen Prit- 
parat-dum- 

f Its-ist sestfalerr. 
! Mlinster. Na dein soeben er- 

schienenen ernstlichen erzeichnisfe zäklt »die hiesige theologische nnd philo 
sphifche tadeniie im gegenwärtigen 
Sommer-Haldjahr 418 immatritulirte 
Studirende. Von den Studirenden 
entfallen 268 auf die theologische, tm 
ruf die philosophische Fakultät; 205 
tammen one Wetsalen, 74 and der 

heinprooinz, nd ane dannoven lo 

aus« Treffen-Namen 13 ans Sachsen 
u. i. w. 

Mitten. Kaiser Wilhelm hat für 
das hiesige evangetifche Dielonisfenx 
hauo die Summe von 3000 Mark be- 
willigl. 

Harhfem 
Dresden Großes Aufsehen er- 

regt hier-selbst die T versuche-, daßtiirzlich 
der Fremrrnkotnmis ar H. von der hie- 

.sigen Polizei-Archiv« wegen Bei eili- 
gnng an einer Priigelei von feinem inte 

zudpcndirt worden ist. Der Polizei- 
Briisident Le Maistre hat sofort eine 
strenge Untersuchung eingeleitet. Wahr- 
scheinlirh wird die Priigclaffaire, die sich 
in einem feinen Restanrant deö Großen 
Garten-S abgespiett hat, noch ein gericht- 
liches Nachjpiel haben. 

L e i p i g. Ein Unteroffizier der 
[ Pegcner arnisou (siichf. dlarabiniers 
jregtments wurde unter dein Verdachte 
Hverhaftrn der Mörder des indem be- 
nachbarten Landsttidtchen Groitzsch in 
J der Schwennigte todt und beraubt auf- 
» gefundenen Wirthsrhaftsgehilxen Max 
Georgi aus Leipzig-Lößnig zu ein. Der 
Unteroffizier wollte die Uhr des Ermor- 
deten verkaufen und wurde dabei ver- 

haftet. 
S eh a n d a u. Dem verdienstvollen, 

aber arm gebliebenen Erfinder des Holz- 
ftoffpapiers, Herrn Friedrich Keller in 
irrippeiy war eine von den Gebirgsvers 
einen jüngst veranstaltete Feier geweiht. 
Ein gewa tiger, von den Vereinen gn- 
giinglich gemachter Felsen mit Aussicht-o- 
untt bei Krippen wurde nach dein Er- Finder benannt und Abends fand ein 

Festgelage statt. 
; S ch o nhe i d e i. V. Ein gräßlicheis 
; Verbrechen hat der Bürftenmarher Albin 

s Fuchs au seinen Kindern veriibt. Der 
s unmenschliche und dem Trunk ergebene 
I Vater hat feinem achtjiihrigen zinaben 

)den Hals abgeschnitten nnd sein nicht 
ganz zwei Jahre altes Mädchen er- 

droffelt. Sein drittes Kind, einen Kna- 
ben von zwölf Jahren, wollte Fucle in 

» 

den Teich werfen, wurde jedoch an der j 
That durch Leute verhindert, die anf die 
Hilferufe des Feindes herbeieilten. Der 
Mörder ift verhaftet und hat feine That 
bekannt 

Shüringische Hintern 
Arn stadt. In unserer Stadt hat 

sich eitte Vereinigung ebildet zum Ban 
eines ·Stadtbades. Dur Batt ist atif 
ttn» efiihr 5(),00() Mark veranschlagt. zo n s b a ch. Beim Abtragen einer 
battfälltgen Scheutte fand tnan im 
Schutt einen kleinen Topf tnit etwa 500 
alten Silbermünzen Unter diefeusöind vertreten: österreichische tnit dettt or- T 
trät Rudolfs ll., spanische aus der Zeit i 
Pi)itipps31v. und tukiachsischc. i 

K o n i g se e. Der Bau der Eisen- i 
bahnlinie Rottettbach-floitigscc ist der 
Eisenbahnbaugesellschaft Lenz Z- Eo. in 
Stettin übertragen worden. Fitr Unter- 
lönitzsAllenborfsSchtvarzburg wird eine 

Tahnradbahn gebaut werden. Die 
iorarbeiten sollen schon in allernächster 

Zeit beginnen. s 
M e in in e n. ttrUnterstiitzung 

der durch die Dürre hetmgesuchten Land- 
beviilkeruttg hat der Herzog ans seiner 
Privatschatulle die Stimme von 5(),t)0() 
Mart hergegeben. 

Freie Htådtr. ( 
H a tn b u r g. ier stieg dieser Tage 

ein lettkbares Luft chisf anf, das einen 
Raumgehalt von 2400 Kubikmeter hat. i 
Jn der Mitte der Bambus ottdel, welche J 
die Form eittes seahnes efint, ist eins 
Daimler’scherMotor angebracht, welcher 
die Schaufelschranbe des Luftschiffes 
treibt, wodurch die Eigenbewegung des l 

Luftschiffes bewerkstelltgt wird. Zums 
Dirigirett des Ballotts dient ein vorn! 
an der Gondel wagerecht angebrachtes I Rad mit Segel. Der Ballon hat eine f 
Tragkraft von 15 Centnern. Gottdel 
und Zubehtir wiegen gehn Centtter. 

B r e nt e n. Die Answanderung 
über Bremen nimmt jetzt wieder leb- 
haftett Aufschwung- Allerdings tvuri f 
den in den ersten fünf Monaten d. J. ( 
nur 45,t509 Personen gegen 70,754 im i 

leichen Zeitraum des Vorsahres be- Pörderh aber bereits der Mai zeigt ein 
fteigendes Verhältnisz· Es wurden 
16,956 Personen gegen 20,753 im Mai 
v. J. befördert, der llnterfchied gleicht 
sich mehr und mehr aus. Die Aus- 
wondernng wendet sich in diesem Jahre 
fast ausschließlich nach den Bei-. Staa- 
ten. Auch die russische Auswanderung 
wird augenblicklich wieder recht lebhaft. 
Die Leute werden von Bremerhaven 

gus tnit »ettglifchen« Dauipfern befor- » 

ert. T 

Ykauufchweig. 
B r a u n f ch n) e i g. Tie Anafnhr 

ans dem Konsulatsbezirt Brannschweig 
(init annover) nach den Ber. Staaten 
von V ordanierita im 1. Quartal Wiss 
betrug 81,597,24-1 gegenüber nnr 

zittre-Lin- im Feldern Zeitraum des Bor- 
jahkes, so daz die Zunahme mehr als 
den doppelten Aus nhrbetrag det- Vor- 
jahres, nämlich 81,1()1,9«l.·-z beträgt. 
Die Steigerungen beziehen sich hanpts 

kirchlich auf Zucker, Lumpen, Lheinika 
ien, Leinent, Chlorkalium und Leder- 

handfchuhe. Die Textilwaaren sind 
nur ln geringerem Umfang an der Zu- 
nahme betheiligt. 

Yealjheezagthum Helfer-. 
Maln z. Durch die Kommandani 

tur des xL Armeekorps wurde geneh- 
migt, daß dat- Korps auf der am 12. bis 
20. August dahier adznhaltenden inter- s 

nationalen Ansstellung für Bächen- 
Kondltorei und verwandle Gewerbe eine 
vollständige Militltr - Musterbäckerei 
aufstellt. Unter mehreren ausgestellten 
Privat-Bäckerelbeteieben wird sich auch 
ein russischer befinden, aus dem über 
200 Arten Backwaaken hervor ehen. 

A l zer. Jn Folge der an altenden 
dürre ge eut fiel-zu der Futternoth nun 

J 

« .. » .s 
auch noch die Was ernoth O in vielen Ges- 
meinden unserer rovinz ind die Brun- 
nen am Bersiechen, stundenweit muß 
das Was er zum Tritnlen des Viehes 
und selb t flir den Gebrauch für Men- 
schen her eigeschafst werden. Jn vielen 
Gemeinden wird das Faß Wasser mit 50 
nnd mehr Pfennige bezahlt, die Gemein- 
debrunnen werden sogar viegfcgch des 
Abends geschlossen und des orgens 
erst wieder geö«fnet, da das Wasser nnr 

trog siir menschliche Bedürfnisse aus- 
rei t. Daß in Folge der lang anhal- 
tenden Trockenheit in manchen Gegen- 
den Dentschlands die Noth bereits eine s bedenkliche Hohe erreicht hat, beweist der 
Fall eines Kleinbauern in der Nähe Von 
Maine-, welcher beim Pfliigen seines von 
der Sonnenglnth ausgedörrten Feldes 
so scljr von der Verzweiflung gepackts 
wurde, daß er Selbstmord beging. i 

Weisenau. Jn einer hiesigen? 
Wirthfchast kam es zwischen Soldaten 
des brandenburgischen Fuß-Artilleric- 
Regiments Nr. 3 nnd Cioilisten zu 
einer Schlä erei, wobei ein völlig unbe- 
theiligter Mann einen schweren Säbel- 
hieb jiber den Kopf erhielt. 

Bayern- 
M ii n che n. Eine hiesige Bürgers- 

sran hatte wegen Melancholie vor süns 
Jahren in der Irrenanstalt unterge- 
bracht werden müssen und war während 
dieser Zeit dort vollständig erblindet. 
Nachdem nun vor Kurzem der Frau 
durch eine glückliche Qperation das Seh- 
vermögen wieder hergestellt war, hörte 
auch in kurzer Zeit ihre geistige Um- 
nachtung wieder ans, so daß sie völlig 
gesund zu ihren erfreuten Angehörigen 
zurückkehren konnte. --— Während der 
siinf Tage der landwirthschaftlichen 
Anestellung war der Andrang im tö- 
niglichen Hosbranhause ein riesigen 
Es wurden in dieser Zeit über 650Het- 
toliter Bier verzapst. Wie man sieht, 
entwickeln nicht nur die Miinchner, son- 
dern auch die von auswärts kommen- 
den Gäste einen recht hiibschen Durst! 
—--—:)lntisemitische Kinder haben hier 
während der Wahlzeit an den Straßen- 
ecken angeschlagene liberale Wahlaus- 
rufe mit grünen Zettein iiberklebt, auf 
welchen zur Wahl der antisemitischen 
Standidaten aufgefordert wird. 

A usbach. Hier fand gelegentlich 
einer Tanzmusik eine Schlägerei zwi- 
schen Soldaten und Civilisteu statt, bei 
welcher ein Maurer Namens Schmidt 
mehrere Säbelhiebe über den Kopfa- 
hielt nnd ihm ein Arm gebrochen wurde ; 
ein Steinhauer Dammberger erhielt 
einen Stich in den Nacken. 

H ebanz. llnlängst Mittags halb 
ein Uhr ertönte im hiesigen Orte ein 
nunmehr-Ruh der die Bewohner in 

chrecten versetzte. Es handelte sich 
nämlich um die dringliche Bekannt- 
machung einee-—Zwang6verstrichs, von 
dem hier Niemand Kenntniß hatte, der 
aber schon um ein Uhr beginnen sollte. 
Ein in Weissenstadt beheimatheter Be- 

leiter des käniglichen Gerichtdvollzie- get-s besorgte den Alarm. Der Zweck 
war natürlich erreicht. 

Hof. In der Nähe von Kanten- 
dorf wollte ein Oekononi durch Ent- 
wickeln von Piilverdampf die 

Peafseili von seinem Gatten abhalten und 
sich zu dem Zwecke mit einer volen 
Pulverflasiiie hinaus. Einen Theil des 
Pulvers selmttcte er aus und zündete es 
an, dabei eispiodirte die Flasche und der 
Wunderniaiin wiirdc übel zugerichtet: 
das Gesicht ward ihin verbrannt, ein 

AuRndeckel zerrissen nnd tiefe Wunden 
riiieti iiiid Haiiden trug er davon. 

Nitr n dei· a. Ein satalee Mißge- 
schick widerfiihr dieser Tage bei Nürn- 
berg einei· fremden Dame während der 
Reise. Zie streifte ihren Kopf, da es 
ihr im ttoiipe zu heiß geworden war, 
etwas ziiiii tieiiitei hinaus, als plötzlich 
ein staiker Windstoß ihr das ganze 
Haupthaar davontrag. Die vollstän- 
dig siahltopfiae sank, einer Ohnmacht 
nahe, aiif ihren Sitz nieder. Die Fahr- 
giiste, die litt-; vorher noch das »wun- 
dervolle Haar« der Dame bewundert 
hatten, brachen, dein Ernst der Situa- 
tion angemessen, in ein »stille0« Lachen 
ans. 

R e i ch e n h a ll D er Alpeiiblunieiii 
saminler Herbst, bereite 76 Jahre alt, 
hat dieser Tage die 1825 ste Bestei ung 
des wildzerrisseiien Gebirqssiockes eu- 

taim (2200 Meter) iiiiteinommen. Er 
stürzte zweimal etwa Izu Meter ab und 
hat es einem Zufall zii danken, daß er, 
ohne den geringsten Schaden zu nel men, 
nach 17ftiindigein Maisch wohlhehalten 
hier eintraf- 

Weißen horn. Eine gisaiienhafte 
Blutthat trng sich iii dein benachbarten 
gegelhof fen aiii hellen Nachmittag zu 

ie 231ährige Soldiierestochter Ottilie 
Burckhardt hat iiiimlich iii einem An- 
fall von Tobsiicht ihier Mutter, ihrem 
Neser und dann sich selbst den Hals 
befchnitteiu T er imi fiiiif Uhr Abends 

hem reiide Vater fand die drei Lei- 
chen; ie allgemeine Theilnahme wen- 
det ftch ihm zit. 

Aue der Rheine-salz. 
E r d e S b a eh. Von besonderem Glück 

begünstigt sel eint Muhlcnbeiitzer Breith 
von hier zu Zein. Derselbe hat bei der 
Berloofung von Pferden 2c. in Oaßlvch 
mit sechs Loner stinf Pferde und noch 
einen werthvollen Gewinn bekommen. 

Ku h a r d t· Bei der Versteigerung 
des Gras-Ergebnisses von Gemeinde- 
wie en wurden 1152 Mart erlöst. Im 
ver ossenen Jahre wurden nur (·-8() 
Mark 30 Pfennige erzielt. 

Pirlnafetts. Auliißlich ded loo- 
iiihrigen Gedeultages der Schlacht bei 
Pirmafens, u. September 1793, wo 
die Fran vfen unter Moreau auf der 

usterhö e von den Preußen unter dem 
er vg von Brauniehweig geschlagen 

cvur en, wird hier ein etwa 20 Meter 
hoher Anefichtgthurm errichtet, von 
dem aus das ganze ehemalige Schlacht- 

»ield übersehen werden kannz 

Partien-bers. 
S tnttga rt. Das hiesige Arbeits- 

Nachweise-Amt hat vor Kurzem seinen 
Zahresbericht für 1892 verö entlicht. 

as Bureau, dessen Thätig eit auch 
nach auswärts in steter Zunahme be- 
griffen ist, hat seit seiner im ahre 1865 
erfolgten Gründung bis Lnde 1892 
zusammen -t79,450 eingetragene Ver- 
niittelungen anfzuweisen und in der 
angegebenen Zeit 14,1()7 Arbeiter nach 
auswärts untergebracht. Durch das 
hiesige Arbeitsnachweisamt erfolgt der 
Nachweis analog dem Verfahren des 
Wiener Arbeitsvermittelnngsvereins zu- 
meist nur für gelernte, qualifizirte 
Arbeiter, während der Centralverein 
für Arbeitsnachweis in Berlin die Ver- 
mittlung größtentheils auf ungelernte 
Arbeiter bescl)riinit.——Endlich gehen die 
Metz· er mit ihren Fleischpreisen urück, 
so dag Kalbfleisch niitunter das Xfund 
um 40 Pfennige zu haben ist, Rind- 
fleisch um 45 Tsenniga sogar——wie in 
Leutkirch um—35 Pfennige. 

Blaubeuren. Die Schuhma- 
chersehelente Erne haben sich auf dein 
Boden ihres Hauses durch Erhängen 
nin’s Leben gebracht. Der allgemein 
geachtete Mann konnte einen fälligen 
Wechsel nicht bezahlen, weshalb die 
Gatten den Entschluß zu der schrecklichen 
That faßten. Die Bedauernswerthen 
hinterlassen noch schulpslichtige Kinder. 

Cannstatt. Die Ausgrabungen 
unter Leitung des Gymnasial-Direktors 
Dr. Ernst Kan sörderten neuerdings 
einen gut erhaltenen und wieder ver- 
wendbaren Schöpfbrnnncn römischen 
Ursprungs zu Tage, der ans zwölf Meter 
Tiefe ausgeräinnt wurde, wobei die 
noch wohl erhaltene Kette und Hacke des 
Ziehbrunnens, sowie andere römische 
Geräthschasten zum Vorschein kamen. 

Fenerbach Hier and die Wahl 
des hiesigen Ortsvorstandes statt. Da 
hierbei der gewiß seltene Fall eintrat, 
daß nur ein ernstlicher Bewerber in 
Frage kann so blieb der Bürgerschast 
jede größere Wahlansregnng erspart. 
Von 678 siinnnberechtigten Bürgern 
haben 530 abgestiinmt ; aus den Kandi- 
daten Rathsschreiber Dieterle hier fielen 
526 Stimmen. 

Tnttlingen. In dein benach- 
barten Thalheim fand bei günstigem 
Wetter die seierliche Einweihung des 
Grabdcntmales des Dichters Max 
Schneckenburger statt, zu der fiel eine 
Menge Vereine nnd sonstige Besucher 
ans Tuttlingen, Thnningen, Wurm- 
lingen, Riecheim, Oberslacht, Schura, 
Spaictingen, Schwenningen, Möhrin- 
gen, essingen ec. einfanden. 

Yadem 
Atzenbach Seit einigen Tagen 

durchzieheu anze Schaaren von Italie- 
nern unser orf, denn nun beginnt die 
Betonirung und Austriauerung des 
hiesigen großen Fabrikkanals, eine 
Arbeit, welche aus 120,(.)00 Mark ver- 

z anschlagt ist und von etwa 1()0 Arbei- 
tern in drei Monaten fertig gestellt 
werden soll. 

Bruchsal. Ter wegen Mord- 
l oerdachts verhaftete Qbersteiger Som- 
! nier ist ans der Hast entlassen worden, 
»weil dnrch Zeugenaussagen festgestellt 
Tworden ist, dasz von dem Belastung6- 

zeugeu Töpper, welcher die Veriibung 
der Mordthat gescheit haben wollte, ein 
Meineid geleistet worden ist. Wegen 
dieses MeineidS, der die Verhaftung 
eines nnbescholtenen nnd geachteten 
Mannes zur Folge hatte, wird fiele nun- 
mehr der Zeuge Topper nebst einem 
Komplicen zu verantworten haben. 

ei d e l b e r g. Durch eigene Fahr- täskgteit wurde dem Schmied Czilinökh 
in der Beuchelt’schen Fabrik die linke 
Hand zerschmettert. Der Bei-unerw- 
tverthe nahm einem seiner Kollegen den 
« 

nt vom Kopfe nnd legte ihn auf den 
mbos, wollte ihn aber wieder zurück- 

ziehen. In dem Augenblicke jedoch, in 
dein er darnach langte, schlug einer der 
zuschliiger los und der 20 Pfund schwere 
paininer traf des llngliieklichen Hand. 

K o n st a n z« Auf der hiesigen 
Werste hat eine Schiffsbaugesellschaft 
Jus Dresden ein neues badisches Tra- 
:ektschisf gebaut, dessen Stapellauf be- 
reits stattgefunden. Es ist das größte 
Fahrzeug dieser Gattung auf dem 
Bodensee. Das Schiff ist 48 Meter 
Hang und 9 Meter breit; es können 
darauf zehn große Cisenbahnwagen be- 
iordert werden. 

Weinheim. Landwirth Hilpert 
oon Sulzbach und dessen Frau, diewäh- 
rend eines Gewitters unter einemBaume 
Schutz gesucht hatten, sind vom Blitz 
erschlagen worden. 

Eltalj-«,Lotl)ringen. 
M ülh an sen. Jn der Kunstaus- 

v«tellung beging dieser Tage ein kaum 
zujiihriger junger Mann einen Akt des 

Ischandlichsten Vandalismueg indem er 
sind dein Gemeilde Sinaldinis »Ein 
Nath« einen Frauenkopf herausschnitt, 
In dein er Gefallen sand. Der Ber- 
vacht fiel sofort auf den richtigen Tha- 
;er, der, als er sich entdeckt sah, den 
eben ausseschnittenen Theil des Bildeö 

ixn den «l)ort wars. Er hat seinem 
Vater seine Schuld eingestanden und ist 
in der Nacht ans nnd davon gegangen. 
Dei«.linnstve1«ein steht ans Rücksicht ans 

ldie achtlsaren Eltern des jungen Men- 
ichen von einer Verfolgung des Schul- 
)i en ab, zumal der Vater den Schaden teiletzen will. Das Bild stand mit 
einein Werthe von 1200 Mart im lia- 
alog verzeichnet· 

Sau ralve n. Der 60 Jahre alte 
Deinrich Weber, welcher im Spital un- 

·ergel1rachtisi, verstieß vor einigen Ta- 
zen dasselbe in der Absicht, seinem Leben 
durch Erkennen in dein dianal ein Ende 
su machen. staunt war der Lebensmiide 
n den lianal gesprungen, als der 
Schleusenwärter, welcher den Vorgang 
Ieobachtet hatte, herbei eilte und W. 
nittelst eines Hatend lebend wieder an’0 
Band zog, 

Gen-kreis. 
Wien. In Lackendors starb dieser 

Tage der pensionirte Forstverwalter 
Ednard Prinziger im hohen Alter von 
101 Jahren. 

B o z e n. Mit dem Bau des neuen 
Jusiizgebäudes und Gesangenenhauses 
in hiesiger Stadt wird diesen Sommer 
begonnen. Der Wiener Architekt Franz 
Luckner wurde von dem kaiserlichen und 
königlichen Ministerium des Innern 
mit der Leitung dieses großen Baues 
betraut, dessen Kosten ans739,600 Kro- 
neu berechnet sind; dies stattliche Ge- 
bäude wird seiner seit einen S mnck 
der »Zollgasse« im 9 ordtheile der 4"-tadt 
bilden. 

Bu dapest. Mathias Zellcrin, 
einer drr ersten Gro industriellen Un- 
gat«ns. mehrfacher Siillionälx sprang 
kiirzli von der Yliargaretlenbrücke in 
die T.s1iau; er wurde sozort wieder 
heransgeholh war jedoch bereits todt. 
Bisher verlautete nichts von Vermö- 
gensverlusten Zellerins; wahrscheinlich 
liegt daher Geistesftörnng vor. 

Jnist In Mieming ist der be- 
rühmte Bergsteiger und Genisensiiger 
.,Panle« Schmiedle gestorben. 

Kla dn o. um die Abhaltung einer 

öffentlichen Versammlung von Arbei- 
tern im Walde zu verhindern, wurden 
dieser Tage in demselben mel rere Kom- 
pagnien Jnfanterie und a e verfüg- 
baren Gendarmeu lonzentrirt. Einer 
der Jäger des 22. Bataillons, Benesch, 
hatte mehreren Soldaten gegenüber ge- 

säußern dasz er, falls Befehl gegeben 
werden sollte, auf die Strikenden zu 

lfchießen, dies nicht thun, sondern in 
die Luft schießen werde. Dieser Aus- 
spruch wurde seinem vorgesetzten Offi- 
zier gemeldet, weshalb sich der Iä er 
aus Furcht vor der Strafe mittelst fei- 
nes Dienstgewehres entleibte. 

Lin z. Hier starb der älteste Kaiser- 
jäger, Jestar, im Alter von 94 Jah- 
ren ; er hatte als junger Kaiserjäger an 

s dem Transport der Leiche Andreas Ho- 
fers von Mantua nach Jtrnsbruek theil- 

J genommen. 
i Nagtszörös. Der 70jährige 
’Karl l-abanes begab sich, mit Messer 
j und Kohle versehen, in den Stall und 

schrieb dort auf die Wand: »Ich liebe 
die Fisoleu nicht, und doch setzt mir die 

»Frau täglich Fisolen vor! Ich habe 
Idie Fisolensnppe satt und werde ster- 
s beu !« Nachdem der Greis diese schrift- 
;liche Botschaft hinterlassen, schlitzte er 

lsich mit dem Tafchenmesser den Bauch 
auf und starb. 

R i e a l d o (Jtalienisch Tirol). 

Zier find kürzlich wei Fischer Namens 
« rosegyin und allafior, welche im 
Kahne mit einander rauften, ertrun- 

lken. Als man jetzt die Leichen fand 
f und« herauszog, hielten fie sich noch fest 
f umschlungen. 

S t e t) r. Ngchdem die hiesigen Gas- 
werke der Forderung eines Bürger-« 
Kotnites um Ermäßigung des hohen 
Gaspreises nicht ganz entsprochen hat- ten, wurde dahier eine Aktien-Gem- 
schaft zum Bau und Betrieb eines Elek- 
trizitätswertes gebildet. Das erfor- 
derliche Kapital von 150,000 Gulden ist 
vollständig gezeichnet. Der Bau des 
Werkes, das fiir 3000 gleichzeitig bren- 
nende Lampen a 16 N.-K. bestimmt und 
dessen Ausführung der Firma S uckert 
Be Co. übertragen worden ist, oll so 
gefordert werden, daß der Betrieb noch 
vor Beginn des Winters eröffnet wer- 
den kann. 

Hchwrip 
Bern. Immer mehr nimmt im 

Berner Oberland die Whl der Thal- 
nnd Bergbahnen zu. enn dies am 
Ende nur ni t zum Schaden des Ober- 
landes auss lägt. Gibt es doch viele 
deu lärmenden Großstiidten enteilende 
Touristen, welche die Gebirge und Berg- 
thäler meiden, wo die pustende Lokomo- 
tive fährt. Im Oberland wurde kürz- 
lich die Schynige Platte, bei Jnterlaken, 
eröffnet. Die Bahn ist nach dem Sy- 
stem Riggenbach gebaut. Die Lokomo- 
tive kann auf ein Mal nur einen Wa- 
gen hinans befördern, in welchem Wa en 

indeß 48 Personen Platz finden. Hur 
Besiegung der Höhendisserenz von 1400 
Meter braucht die Bahn ungefähr eine 
Stunde Zeit. 

« 

ürich Aus lltotulni ist ein Re- 
sra tor mit siinszölligem Objektiv aus 
der Fabrik von Rheinfelder ö- ertel in 
München ausgestellt. Das Jn trument 
hat Zoosache Vergrößerung, so daß 
man beispielsweise aus dem Rigi und 
Pilatus ganz gut die Personen und ihre 
Beweguns en unterscheiden und auf der 
Quaibrii e in Zürich die Leute erkennen 
kann· Der Anbliek der ochgipsel, der 
Schneeselder und Glets er durch das 
Fernrohr ist großartig. 

Aarga u. Im Kurhauspark zu 
Baden ist jüngst der in Lunkhosen bei 
Brem arten ansgegrabene römische 
Mosaikbodeu ausgestellt worden. Das 
Kunstwerk bildet ein Quadrat von 220 
Meter Seitenlänge und wiegt über 20 
Centrum 

A p p e n z e l l. In dem Telcgraphen 
Bureau auf dein Sautis richtete kürz- 
lich ein Blitzschlag arge Verheerungen 
an; an vier Orten hat er die Drähte 

gekchinolzetn die Blitzplatte bedeutend 

V chiirst und der Magnetuabel der 
nssole eine ständige Ablenkung von 

23 Grad gebracht. Der telegraphische 
Verkehr ist vollständig unterbrochen. 

S cha ff h a u s c u. Ein unerwar- 
tetes Feuerwerk brannte dieser Ta e 

aus dem mittleren Felsen des Rheinsa S 
ab. Atti Abend hatte eine Rheinfalls 
beleuchtung mit Fenerwerk stattfinden 
sollen und so hatte man schon am Mit- 
tag die dazu nöthigen Vorbereitungen 
getroffen, die iettungen hergestellt, 

ateten nnd andere phrotechnische Wun- 
der aufgepflanzt. Da schlug aber der 
Bli eines am Nachmittag über Schafs- haufen hinziehenden Gewitters in de 

Zündleitung und so verpuffte das 
euerwerk am hellen Tage. 2 

--.-»-.-—---.. «..«.«—-·-, 


